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Politischc Nachrichte

Wochenschau
Das war die erste richtige geschäftsmäßige Sessionswoche

Verhandelt wurde in den beiden Tagen der Generaldebatte
so ziemlich über Alles worüber im Laufe der Session ver
handelt werden soll Mehr als sonst war die Etatsdebatte
eine Ouvertüre zur parlamentarischen Oper Als Ursache
ist leicht der Umstand zu erkennen daß einerseits der Etat
selbst dieses Mal wenig Bemerkenswerthes enthält anderer
seits die zu verhandelnden Angelegenheiten überaus wichtig

sind Seltsam ist dabei nur daß gerade von der aller
wichtigsten Vorlage von dem Hauptstück der Session dem
Entwurf betr die Alters und Jnvaliditätsversorgung
verhältnißmäßig noch am wenigsten die Rede war Nur
der Abgeordnete Liebknecht erklärte kurz und bündig daß
die Arbeiter die gebotene Altersversorgung mit Entrüstung
zurückwiesen Diese Entrüstung dürfte indessen nur auf
das sozialdemokratische Häuflein beschränkt bleiben alle
anderen Parteien werden mit gutem Willen an die Her
kulcsarbeit gehen womit noch nicht gesagt ist daß der
Entwurf so wie er ist angenommen werden wird Es ist
sehr fraglich ob das Gesetz in dieser Session durchgeht
es ist gewiß daß es viele Aenderungen erfahren wird es
ist auch nicht unmöglich daß es in den wesentlichsten Be
stimmungen gerade abgeändert wird Mehr als von dem
Hauptgesetze der Session war in der Etatsdebatte die Rede
von den Getreidezöllen von Ostafrika vor Allem von der
Erweiterung der Marine und Dank dem Abg Liebknecht
den man seltsam genug dieses Mal fast den Haupt
redner in der Etatsdebatte nennen könnte von der ganzen
Auswärtigen Politik Vielleicht wäre von Ostafrika nicht
so viel gesprochen worden hätte man nicht einerseits zwi
schen der großen Marineforderung und der Kolonialpoli
tik einen keineswegs losen Zusammenhang erblickt und hätte

nicht der Konflikt innerhalb der Azrikainteressenten die all
gemeine Aufmerksamkeit auf die Kolonial und Sklaven
rage gelenkt

Kaiser Franz Joseph von Oesterreich hat sich nach
Schloß Miramare begeben woselbst er mit seiner gleich
falls dort eingetroffenen Gemahlin den Tag seines vierzig
jährigen Regierungsjubiläums 2 Dezember begeht Am
Sonnabend halten beide Häuser des österreichischen Reichs
raths besondere Sitzungen ab in denen die Präsidenten
der Bedeutung des Tages gedenken und Glückwunsch
adressen zur Genehmigung unterbreiten werden Das
Wiener Wochenblatt Schwarzgelb das von russischer
und französischer Seite gespeist werden soll ist wegen eines
Artikels Wir und die Preußen consiscirt worden Ein
Berliner Blatt hatte das deutschfeindliche Blättchen offen
bar sehr mit Unrecht mit dem Kronprinzen Rudolf in
Verbindung gebracht was eine lebhafte Zeitungspolemik
diesseits und jenseits hervorrief

In der Schweiz ist der Bundespräsident Hertenstein
gestorben

Der italienischen Deputirtenkammer ist das neue
Budget vorgelegt worden Das Etatsjahr 1887/88 schloß
mit einem Defizit von 52 /z Millionen das laufende
Etatsjahr wird mit einem solchen von 48 Millionen ab
schließen Der Voranschlag für 1889/90 nimmt eine Ver
mehrung der Einnahmen um 35 und eine Verminderung
der außerordentlichen Ausgaben um 60 Millionen an

In Spanien scheint man große Lust zu haben dem
bisherigen Botschafter in Berlin eine Art Arnimprozeß
anzuhängen

In Frankreich roch in letzter Woche Alles nach
Staatsstreich Die gcoße Kundgebung am Grabe oder
vielmehr an der Statue Baudins anläßlich deren sich
große Dinge ereignen sollen geht am Sonntag vor sich
Es lohnt sich nicht besonders gespannt darauf zu sein
Für sich vorbereitende Staatsstreiche werden nicht Tag
und Stunde vorher verkündet Reibereien Conflicte und
Skandal wird es natürlich bei der Baudin Feier geben

In Belgien ist ein ernster Streik ausgebrochen der
bedrohliche Dimensionen annimmt

In Rußland war das Ereign iß der Woche die Ver
öffentlichung des Ukases betreffend die Aufnahme der so
viel besprochenen Anleihe die nach einem vom Journal
de St Petersbourg gegebenen Commentar nur Erspar
nisse ermöglichen keineswegs kriegerischen Zwecken dienen
soll

In den türkischen Staatskassen herrscht meist eine
bedenkliche Ebbe Darunter haben dann namentlich die
Beamten und die Soldaten zu leiden Wenn es den

letzteren mit der Auszahlung der rückständigen Gage zu
lange dauert so revoltiren sie wie dies noch kürzlich 2000
ottomanische Krieger thaten Nachdem es diese mit dem
Plündern zu arg trieben wurde schließlich der nöthige
Mammon aufgebracht um den rückständigen Sold auszu
zahlen Nun wird die Pforte aber wieder wegen anderer
Rückstände arg bedrängt

In Serbien ist nach allerlei blutigen Wahlexcessen ein
Ukas veröffentlicht worden der alle bisherigen Wahl
männerwahlen für ungiltig erklärt neue Wahlen und den
späteren Zusammentritt der Skupschtina anordnet

Eine für das Neichsfinanzwesen überaus wich
tige Frage hat am Mittwoch der Abg v Bennigsen
in seiner Etatsrede im Reichstag angeregt die Frage
ob nicht angesichts des immer mehr anschwellenden
Betrages der Reichsschulden endlich mit einer
regelmäßigen Tilgung oder mit irgend einer andern
Form einem zu starken Anschwellen entgegenzutreten be
gonnen werden müsse Für das Etatsjahr 1889/90 sind
37 2 Mill Mark als Zinsen der Reichsschuld aufzu
bringen die letztere beträgt bereits rund eine Milliarde
Mark Der Redner führte aus das sei an sich noch keine
erschreckende Summe auch wenn man die Schulden der
einzelnen Bundesstaaten mit in Anrechnung bringe andere
Länder hätten noch ungleich bedeutendere Staatsschulden
und in den Einzelstaaten stehe den Schulden ein großes
Vermögen in Gestalt von Domänen Forsten Eisenbahnen
u dgl gegenüber Indessen müsse man doch nachgerade
Bedenken tragen immersort mit großen neuen Anleihen
vorzugehen Nachdem der Redner die technischen Schwie
rigkeiten welche einer planmäßigen auf gesetzlicher Ver
pflichtung beruhenden Tilgung der Reichsschulden ent
gegenstehen beleuchtet hatte kam er zu dem Schluß daß
man sich mit neuen Anlehen einschränken und die Aus
gaben mehr aus den laufenden Mitteln des Reichs be
streiten müsse Es könnte sehr wohl in diesem Jahr und
in kommenden Jahren mit günstiger Finanzlage eine um
etwa 10 bis 15 Mill Mk geringere Summe in den An
leiheposten des Etats aufgenommen werden das sei um
so leichter zu bewerkstelligen als vom nächsten Jahr ab
die Reform der Zucker und Branntweinsteuer voll zur
Wirkung kommen würde Schon jetzt habe die Finanz
reform zur Folge gehabt daß der Ueberschuß von Ueber
weisungen an die Einzelstaaten gegenüber den Matricular
beiträgen seitdem vor Jahr bis zum Etat 1889/90 nahezu um
rund 100 Mill zugenommen hat Bei so günstigen Ergebnissen
für die Einzelstaaten rechtfertige es sich wohl einen Be
trag von 10 bis 15 Mill bei dem Reich für die Schul

Gespenstische Schatten

Roman von Reinhold Ortmann
Gott bewahre meinte er Bei der Kälte ist es zu

ungesund sich im Freien todtzuschießen Sie werden et
was von dem Raubzeug weggeblasen haben das sich zu
weilen da herumtreibt einen Marder oder eine verwilderte
Katze

Und damit setzten sie ihre einförmige Arbeit fort ohne
sich weiter um den unbedeutenden Zwischenfall zu kümmern

Zwei Stunden fpäter aber schlenderte ein junger Stu
dent mit der bunten Mütze eines Burschenschafters auf
dem Kopfe durch den stillen Thiergarten Er suchte ge
flissentlich die entlegensten Partieen auf denn er trug ir
gend etwas mit sich herum das man am liebsten in die
Einsamkeit führt entweder die Seligkeit einer ersten
Liebe oder die Nachwirkungen einer allzu stürmisch durch
zechten Nacht So kam er auch an jenes Plätzchen von
dem aus man einen so hübschen Blick auf das kleine ge
frorene Wasser und aui das vom Rauhfrost wie mit glitzern
den Brillanten geschmückte Baumwerk hatte Auf der Bank
die dort aufgestellt war saß eine Dame Sie schien in
eifriges Nachdenken verloren denn sie hatte den Kops tief
auf die Brust herabgesenkt und sie schaute auch nicht em
por als der junge Mann mit festen Schritten vorüber
ging Der Student war just nicht in der Stimmung
auf Abenteuer auszugehen aber er konnte sich doch nicht

Halten noch einmal einen flüchtigen Blick nach der ein
samen Träumerin zurückzuwerfen Da gewahrte er daß

eben ihr auf dem Schnee etwas metallisch Blinkendes
lag und die selbstverständliche Galanterie des Musensohnes
war es die ihn veranlaßte nun dennoch umzukehren

Verzeihen Sie mein Fräuleiu ich glaube es ist
Ihnen etwas entfallen sagte er höflich indem er näher
trat um sich nach dem glänzenden Gegenstand zu bücken
Er erkannte ihn erst im letzten Augenblick denn er war
sehr kurzsichtig Da aber durchfuhr es ihn wie tödtliches
Erschrecken das winzige Ding da auf dem weißen Schnee
war ein zierlicher Revolver und es bedürfte nicht erst eines
Zangen Nachdenkens um den Studenten zu dem Schluß

zu führen daß dies ein ungewöhnliches Spielzeug für eine
junge Dame sei Sie hatte ihm auf seine bescheidene An
rede nicht geantwortet und sie hatte sich nicht aus ihrer
vorigen Stellung gerührt Das war Grund genug ihn
mit namenlosem Entsetzen zu erfüllen und ihn in seiner
ersten Aufregung jede zarte Rücksicht vergessen zu lassen
Mit beiden Händen erfaßte er das zierliche Köpschen um
der Schweigenden in s Gesicht sehen zu können und ob
wohl er zum ersten Mal in seinem jungen Leben in das
Antlitz einer Todten schaute erkannte er doch mit einem
einzigen Blick daß er hier zu spät gekommen sei um noch
irgend welche Hülfe bringen zu können Regungslos starr
ten ihn die weitgeöffneten gebrochenen Augen an und über
die rechte Wange herab zog sich ein fchmaler dunkelrother
Streifen Er rührte von dem geronnenen Blute her das
aus der winzigen Schußwunde an der Schläfe gesickert
war

Den Leib des jungen Menschen schüttelte es wie Fieber
frost Das Gesicht der Todten war nicht fahler als das
seinige Aber er war ein braver und tüchtiger Bursche der
auch unter der lähmenden Wirkung des Entsetzens noch das
Rechte zu thun wußte Er neigte den Oberkörper der Ent
seelten sanft gegen die Lehne der Bank zurück und zog den am
Hute befestigten schwarzen Schleier über ihr Gcsicht her
ab Dann machte er sich auf einen Schutzmann zu
suchen Er konnte nichts mehr für die Unglückliche thun
als daß er dafür sorgte ihre irdische Hülle vor den zu
dringlichen neugierigen Blicken anderer Spaziergänger zu
bewahren Und darum bemühte er sich mit allem Eifer
denn das bleiche sanfte Gesicht hatte eine mächtige Wirk
ung auf seine junge Seele geübt und er war gewiß daß
er es nimmermehr vergessen werde
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Der Gehülfe des Friseurs welcher an jedem Vormit
tag erschien um den Regierungs Assessor von Oppenseld
zu bedienen wartete in dem kleinen Entreezimmer schon
länger als eine Viertelstunde Der Herr Assessor war
ein bevorzugter Kunde dem man ausnahmsweise solche
Zugeständnisse machte denn der junge Haarkünstler sprach

vollkommen die Wahrheit wenn er dem gelangweilt drein
schauenden Diener wiederholt versicherte daß seine Zeit
außerordentlich knapp bemessen sei

Na Sie werden s schon abwarten können meinte
der Bursche gähnend Wenn man um sechs Uhr Mor
gens nach Hause kommt kann man natürlich nicht in aller
Herrgottsfrühe wieder auf den Beinen fein Wir leisten
darin ohnedies schon das Menschenmögliche

Der Friseur machte ein verzweifeltes Gesicht und drehte
in Ermangelung anderer Berufsbeschäftigung an seinem
eigenen spärlichen Schnurrbärtchen Da ertönte aus dem
Nebenzimmer ein Glockenzeichen und nachdem er dem
Harrenden einen ermuthigeuden Blick zugeworfen hatte
verfügte sich der Diener ohne besondere Eilfertigkeit in
den Salon

Der Assessor stand in einen buntseidenen Schlasrock
gehüllt an seinem Schreibtisch und musterte flüchtig die
vor mehreren Stunden eingegangenen Postsachen Er war
ein hübscher vornehm aussehender Mann von siebenund
zwanzig oder achtundzwanzig Jahren Seine Figur war
schlank und wohlgebaut sein Gesicht von klugem Aus
druck und von aristokratischer Feinheit der Züge wen
auch ein wenig angegriffen und von jener Blässe die
manchen Damen als interessant gilt weil sie das Kenn
zeichen einer sehr genußfrohen Lebensweise zu sein pflegt
Am kleinen Finger seiner rechten Hand blitzte ein beinahe
haselnußgroßer Brillant und im Uebrigen legte auch die
elegante Einrichtung des Zimmers Zeugniß dafür ab daß
sich der Herr Regierungs Assessor in recht günstigen Ver
mögensumständen befinden müsse

Er hatte zwei Briefe erbrochen und mit gleichgültiger
Miene durchflogen den dritten aber legte er uneröffnet
auf seinen Platz zurück nachdem er einen einzigen Blick
auf die Handschrift der Adresse geworfen

Von Jlka murmelte er und zwischen seinen Augen
brauen erschien eine kleine Falte Er war jedenfalls nicht
neugierig auf den Inhalt des Briefes oder er fürchtete
sich vor demselben denn es schien fast als ob ihm das
bloße Vorhandensein des Bllets die Laune verdorben
hätte



dentilgung in zweckmäßiger Gestalt festzuhalten Es sei
um so rathsamer durch Verminderung der Reichsschulden
eine gewisse Erleichterung eintreten zu lassen als für die
kommenden Jahre die Verpflichtung aus der Alters und
Jnvalidenversorgung die Finanzen des Reichs wieder
stärker belasten werde Auch für die Finanzverwaltung
der Einzelstaäten sei es wünschenswerth daß die Summen
die ihnen vom Reich überwiesen werden sich innerhalb
gewisser regelmäßiger Grenzen halten daß man nicht in
einzelnen Jahren mit sehr großen in andern mit verhält
nißmäßig kleinen Summen zu thun habe Man wird er
warten dürfen daß die Richtigkeit der von Herrn von
Bennigsen angerathenen finanzpolitischen Grundsätze wie
sie im Reichstag keinen Widerspruch fand auch von den
Leitern des Reichsfinanzwesens anerkannt werden wird

Die Nordd Allgem Ztg bemerkt zu der Etats
Debatte

Als erfreuliches Ergebniß derselben darf die Einigkeit der
überwiegenden Mehrzahl des Hauses mit den Verbündeten Re
gierungen über die wesentlichsten Bedürfnisse des Reiches und
die Art ihrer Befriedigung bezeichnet werden Es äing ein
wohlthuender Ton der Klarheit durch die Reden der Vertreter
der maßgebenden Parteien welche vorbehaltlich einzelner Aus
stellungen zu keinem allgemeinen Angriff auf die Finanzpolitik
des Reiches Ursache fanden und die Finanzlage als eine zum
mindesten nicht ungünstige anerkennen mußten So ist denn
die Erwartung berechtigt daß die weiteren Verhandlungen zum
Etat die im Interesse des Reiches wünschenswerthen Ergebnisse
haben werden

Dem Bundes rath ist der Entwurf eines Gesetzes
betreffend die Ausführung des internationalen Vertrages
vom 16 November 1885 zur Unterdrückung des Brannt
weinhandels unter den Nordfischern auf hoher See zuge
gangen Am Donnerstag fand eine Sitzung des Bundes
rathes statt

Nach einer Drahtmeldung aus Paris verlautet in
parlamentarischen Kreisen der Kriegsminister Freycinet
würde in der Kammer den Antrag stellen in der nächsten
Woche das außerordentliche Budget für das Kriegsmini
sterium zu berathen Sa er im Interesse des regelmäßigen
Fortganges der Verwaltung die Votirung desselben vor
dem 31 Dezember d I als unumgänglich nothwendig
betrachte Die noch auszuführenden Arbeiten würden die
Summe von 50V Millionen erfordern und nicht 912
Millionen wie verschiedene Zeitungen behaupten
Der Justizminister hat gestern dem Präsidenten der De
putirtenkammer die Anträge auf Genehmigung zur ge
richtlichen Verfolgung Gilly s zugehen lassen Die An
träge sind von den Deputirten Raynal Compayre Gcr
Ville Reache und Salis eingebracht

In der gestrigen Sitzung der Deputirtenkammer theilte
der Präsident Möline der Kammer den Antrag mit in
welchem die Genehmigung der gerichtlichen Verfolgung
Numa Gilly s nachgesucht wird Der Antrag wurde an
die Bureaux verwiesen welche denselben heute berathen
werden Hierauf wurde die Budgetberathuug fortgesetzt
Die Deputirtenkammer genehmigte das Budget des Han
delsministeriums Im Laufe der Debatte hatte Hano
tavx mit Rücksicht aus die Erneuerung der Handelsver
träge beantragt die Regierung möge eine Enquete über
die kommerzielle Lage Frankreichs eröffnen Der Han
delsminister erwiderte die Regierung werde dem Parla
ment zu geeigneter Zeit alle erforderlichen Schriftstücke
unterbreiten

Aufruf der Sozialdemokraten
Die Sozialdemokraten rüsten sich bereits zum Wahlkampse

da sie meinen es sei wahrscheinlich daß der gegenwärtige

Was giebt s herrschte er den Diener an Ist der
Frieseur denn noch nicht da

Er wartet seit einer halben Stunde
Warum meldeten Sie mir das nicht Rufen Sie

den Menschen herein Ich habe es eilig
Er erwiderte den Gruß des Eintretenden kaum und

wiederholte ihm nur die Aufforderung sich zu beeilen
Der junge Mann war ganz verschüchtert denn der Re
gierungs Assessor war sonst ein überaus liebenswürdiger
Herr der es nicht einmal verschmähte sich wegen des
üblichen Wartenlassens zu entschuldigen und hier und da
über eine der mitgebrachten pikanten Neuigkeiten freund
lich zu lächeln Heute gab es nichts von alledem und
die unabänderliche ernste beinahe finstere Miene seines
vornehmen Kunden verblüffte den gesprächigen Jüngling
dergestalt daß er wahrhaftig nahe daran war die An
bringung jener unbezahlbaren sensationellen Neuigkeit zu
vergessen die ihm ein glücklicher Zufall vor wenig mehr
als einer halben Stunde in den Weg geworfen Er stand
eben im Begriff die letzten entscheidenden Bürstenstriche
an der wohlgelungenen Frisur zu thun als sie ihm wie
der einfiel und das sonnige Lächeln welches dabei über
sein mäßig geistreiches Antlitz glitt gab deutliche Kunde
von dem freudigen Stolz mit welchem ihn der Besitz der
außerordentlichen noch von keinem Reporter vorweg ge
nommenen Neuigkeit erfüllte

Haben der Herr Assessor schon von dem traurigen
Ereigniß gehört begann er diplomatisch das wahr
scheinlich in allen Kreisen des Publikums ungeheures Auf
sehen erregen wird Es ist freilich bis jetzt sehr wenig
bekannt oder ich kann wohl sagen so gut wie gar nicht
denn der Herr Polizeicommissar den ich die Ehre habe
zu rasiren hatte es soeben erst erfahren denn man
kann nicht wissen ob solche Sachen nicht zuweilen todt
geschwiegen werden sollen wegen des Skandals wie da
mals bei dem Grafen Petroff von dessen Selbstmord ich
die Ehre hatte dem Herrn Regierungs Assessor seiner
Zeit zu erzählen Es ist ja ein Unterschied zwischen den
beiden Fällen aber sie war doch gewissermaßen auch eine
öffentliche Persönlichkeit und es soll vorkommen daß

Reichstag dessen Mandat erst im Februar 1330 erlischt früher
aufgelöst wird und bereits im Herbst 1889 die Neuwahlen an
geordnet werden Die sozialdemokratische Fraktion des Reichs
tags die Herren Bebel Diebe Frohme Grillenberger Harm
Liedknecht Meister Sabor Schumacher Singer richten daher
im Berl Volksbl einen Aufruf an die Parteigenossen um
sich rechtzeitig zum bevorstehenden Wahlkampse zu rüsten Die
Herren erwarten einen heftigen Kampf Nicht weil wie
es in dem Ausrufe heißt zu befürchten ist daß die Wähler
schaft sich durch Schreckgespenster wie sie die Kartellparteien
in den berüchtigten Tagen des Februar 1887 durch W rt und
Schrift dem Volke vorschwindelten sich wiederum einschüchtern
lassen wird die Pikrinsäure die Bretterbaracken die Melinit
bomben nebst den famosen Bildern welche die Wehrlosigkeit
der deutschen Grenzen dem Philister vorlogen haben wohl für
immer ihre Zauberkraft verloren und auch Herr Boulanger
der Wau Wau der Kartellparteien ist in seiner Nichtigkeit ent
larvt der Wahlkampf wird heftig werden weil der Reichs
tag nicht wie die bisherigen Reichstage nur auf drei Jahre
sondern auf fünf Jahre gewählt wird Der Kernpunkt des
Aufrufs liegt in Bitte um Geld Sammelt Geld Geld
und abermals Geld damit Ihr für den Wahlkampf mit der
nöthigen Munition versehen seid Sodann wird zur eifrigsten
Agitation aufgefordert es soll eine Agitation bis in die ent
legenste Hütte werden und eine Million Stimmen ist das
Mindeste was erreicht werden muß Im Uebrigen werden
noch einige Vorschriften über die Aufstellung der Kandidaten
und über das Verhalten bei Doppelkandidaturen gegeben und
die Zeit für die Agitation als so günstig wie noch nie zuvor
bezeichnet Die rührigen Sozialdemokraten geben durch ihre
frühzeitige Vorsorge zur Rüstung allen übrigen Parteien jeden
falls ein Beispiel von dem man nur hoffen kann daß es nach
geahmt werde

Die konservative Fraktion des Reichstags hat beschlossen
den Antrag der freisinnigen betreffend den Arbeiterschutz ab
zulehnen dagegen für das vom Centrum wieder eingebrachte
Arbeiterschutzgesetz einzutreten vorausgesetzt daß nicht
seitens der Verbündeten Regierungen die Einbringung einer
bezüglichen Vorlage in Aussicht gestellt wird Etwaige von
dem Ceutrumsentwurse abweichende Wünsche der Konservativen
werden in der Berathung über den Entwurf zur Sprache ge
bracht werden Insbesondere wird seitens der Vertreter des
Königreich Sachsen mit Rücksicht auf die dortigen industriellen
Verhältnisse eine nicht zu weitgehende Beschränkung der Kinder
arbeit gewünscht

Das Präsidium des Reichstages hat den Beschluß
gefaßt den Klaseweg gegen den Berliner Börsen Courier
wegen wiederholter schwerer Beleidigungen des Bureau Chefs
Geh Rechnungsraths Knaak zu beschreiten Das genannte
Blatt hatte in mehreren Artikeln die Beschuldigung gegen den
genannten H rrn erhoben als verfahre er in parteiischer Weise
bei Verkeilung der Drucksachen Anweisung der Plätze bei den
Eröffnnngs Sitzungen im Weißen Saale c Namentlich wird
von dem Börsen Courier ein Fall angeführt in welchem ein
sogenannter offiziöser Journalist in auffälliger Weise von

Herrn Knaak begünstigt worden sein sollte Das Präsidium
des Reichstages hat sich zu diesem in seiner Art beispiellosen
Schritte der Klage im Interesse des Schutzes seiner Bureau
beamten entschlossen Die Angelegenheit nimmt das Interesse
weitgehender Kreise lebhaft in Anspruch
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Der Bundesrathsbeschluß betr die Aufnahme der Anstalten
zur Bearbeitung ungegerbter Felle sowie der Verbleiungs
Verzinnnngs und Verzinkungs Anstalten unter die konzeffions
pflichtigen Anstalten wird in erster und zweiter Lesung die
Novelle zum Gesetz betr die Nationalität der Kauffahrteischiffe
und ihr Recht zur Führung der Bundesflagge in erster Be
rathung angenommen Die Vorlage will auch juristischen Per
sonen die den anderen Schiffsbesitzern zustehenden Rechte ge
währen

Es folgt erste Berathung des Antrags Rickert der Reichs
kanzler wollte darauf hinwirken daß die Behörden wit In
struktionen versehen werden damit die gesetzlichen Vorschriften
über Verkeilung von Wahlzetteln und über die Auflösung von
Versammlungen auf Grund des Socialistengesetzes in Zukunft
genau beobachtet werden

Der Antragsteller begründet seinen Antrag mit dem Hin
weise daß in Sachsen ein Vertheiler von Wahlzetteln 22
Stunden in Hast behalten wurde und daß der frühere Minister

solche Damen selbst in hohen Kreisen Freunde haben die
es nicht lieben wenn viel Aufhebens davon gemacht wird
Und Außerdem ist doch gewissermaßen

Die Geduld des Zuhörers schien dieser langathmigen
Vorrede nicht gewachsen

Wollen Sie nicht die Güte haben mir mitzutheilen
von wem Sie da eigentlich reden sagte er kurz Oder
wenn Sie das Versprechen gegeben haben es als Ge
heimniß zu bewahren so thun Sie vielleicht am Besten
dies Versprechen zu halten

Aber ich bitte Herr Assessor Ihnen gegenüber werde
ich doch wohl eine Ausnahme machen können Ich er
zähle es Ihnen ja auch nur unter dem Siegel der Ver
schwiegenheit Und Sie werden sie wahrscheinlich auch
gekannt haben die arme Person Vor zwei Monaten
habe ich sie noch fingen hören sie gab die Broms
lawa im Bettelstudenten und damals

Er kam nicht weiter sondern er prallte mit offenem
Munde um zwei Schritte zurück Oppenfeld hatte mit
einer ungestümen Handbewegung den Frisirmantel vom
Halse gerissen und war emporgefahren während eine jähe
Nöthe über seine eben noch blassen Wange slnthete

Fortsetzung so gt

Kleine Mittheilungen
Berliner Plaudereien Eine Berliner Sehenswür

digkeit die jedoch in dem ausführlichsten Fremdenführer schwer
lich verzeichnet sein dürfte ist ein Premierenabend in einem der
besseren Theater d i ein Abend an welchem ein Theaterstück
größeren Umfanges zum ersten Male zur Aufführung gelangt
Wer zur Gesellschaft nicht gehört oder sonst keine Gelegen
heit hat namentlich die geistige Aristokratie die gebildete Damen
welt der Reichshauptstadt zu sehen und die Gelegenheit wahr
nehmen möchte die durch das ganze Reich bekannten und ge
fürchteten Kritiker eine Reihe hervorragender Autoren Theater
löwcn Mäcene und was sonst zum sogenannten Premieren
Publikum gehört von Angesicht zu Angesicht zu sehen und noch
sonst Allerlei erleben will dem kann ich nur rathen für einen
Ausenthalt in Berlin ja auch den Besuch einer Premiere in
sein Programm aufzunehmen Freilich wird er einen routinir
ten Bärenführer bei sich haben müssen der ihm zuflüstert Der
da ist Karl Frenzel Fontane Paul Lindau da sitzt Spielhagen

i von Puttkomer hier erklärte er werde nicht dulden daß Abs
I Bibel in Berlin spreche Leider seien die Beamten für solche
I Mißgriffe nicht faßbar Man habe hier viel von der Verhetz

ung gesprochen aber solche Verletzung der Gesetze müsse Ver
bitterung unter den Arbeitern erzeugen Redner beantragte
die Wahlprüfnngs Commission mit der Vorprüfung seines An
trages zu beauftragen

Abg Singer Soc Das thatsächliche Material zur Be
gründung dieses Antrages wird durch die bei den Wahlprüf
ungen bekannt gewordenen Vorgänge keineswegs erschöpft Es
seien Versammlungen von den Behörden verboten worden weil
die Alters und Invalidenversicherung anf die Tagesordnung
gesetzt war Redner schildert Einzelfälle von Versammlungs
Auflösungen Eine solche erfolgte weil ein Redner von der
sogenannten Gesetzgebung sprach eine andere als ein Redner

die Worte sprach Das Alte stürzt Heiterkeit eine dritte als
ein Redner begann Meine Herren Heiterkeit Ws gar
kein Grund zur Auflösung voraussichtlich zu finden ist da
werden die Wirthe polizeilich beeinflußt damit sie ihr Lokal
verweigern oder man setzt sie auf Polizeistunde Am Weite
sten ist man natürlich in diesen Dingen in Sachsen gekommen
wo der Gensdarm auch bei privaten Zusammenkünften einfach
anordnete welche Räume des Lokals benutzt werden dürfen
In Luckenwalde haben die Gastwirthe auf Anregung der Ver
waltungsbehörden ein Kartell geschlossen bei Vermeidung einer
Eonventionalstrafe von S00 Mk den Arbeitern ein Lokal zu
ihren Versammlungen nicht herzugeben Herr Herrfurth sei in
allen Dingen der würdige Nachfolger des Herrn v Puttkamer
Von der Resolution selbst wenn sie angenommen wird dürfen
Sie nicht hoffen bei der Regierung Eindruck zu machen

Abg Kröber Yolksp schildert die Parteiliche Beeinflussung
der Wähler durch die Gemeindebehörden in seinem Wahlkreise
wo die Behörden sür iogeuannte gute Wahlen arbeiten

Abg Dr v Marqnardsen ul erklärt das Eiuverstünd
niß seiner Partei mit der Verweisung des Antrages an die
Wahlprüfungscommission diese werde das zur Begründung er
forderliche Material prüfen müssen Besonders müsse festge
stellt weiden welche Beamten sich solcher Verstöße schuldig ge
macht haben

Abg Klemm Sachsen cons, hat den Abg Singer dahin
verstanden als ob die Cartellparteien in Sachsen die Wirthe
beeinflußten den Socialdemokraten ihre Lokale nicht herzugeben
Diese Behauptung sei unrichtig

Nachdem Abg Rickert um Beschleunigung derCommisstons
berathung gebeten wird der Antrag mit großer Mehrheit an
die Wahlprüfungscommission verwiesen

Morgen 1 Uhr Zweite Berathung des Etats

Tages Reuigkeiten
Der Kaiser hatte den größten Theil des Mittwoch

Nachmittags in seinem Arbeitszimmer im Schlosse zuge
bracht und dort Regierungsangelegenheiten erledigt
Abends gegen halb 9 Uhr begrüßte der Kaiser den Groß
fürsten und die Großfürstin Wladimir von Rußland bei
deren Ankunft im königlichen Schlosst sowie später auch
ebendaselbst die Großherzogin Wittwe Marie von Mecklen
burg Schwerin w lche mit ihrer Tochter der Herzogin
Elisabeth um 9 Uyr eingetroffen und im königlichen
Schlosse abgestiegen war Gestern Donnerstag Vor
mittag empfing der Kaiser um 10 Uhr den Besuch des
Großfürsten und der Großfürstin Wladimir von Rußland
Von 11 Uhr ab arbeitete der Kaiser mit dem Kriegs
minister sowie mit dem General Lieutenanr von Hahnke
Nachmittags ertheilte der Kaiser dem Direktor der Dampfer
gesellschaft Vulkan John Meyer und dem Kommerzien
rath Schlutow eine Audienz welche kurz zuvor schon die
Ehre gehabt hatten auch von der Kaiserin empfangen zu
werden Um 1 Uhr Nachmittags hatte der deutsche Bot
schafter Heinrich VII Prinz Reuß welcher sich demnächst
auf seinen Posten nach Wien zurückbegiebt die Ehre des
Empfanges Am Abend um 6 Uhr fand bei den Maje
stäten eine größere Abendtafel statt zu welcher auch die
zur Zeit zum Besuch anwesenden höchsten fremden Fürst
lichkeiten eingeladen waren

der Verfasser oder die Verfasserin des und des literari chen
Werks Da ist die Frau des großen Bankiers So und So
die grundsätzlich keine Premiere versäumt c 2c Sollte er kei
nen Bärenführer zur Beifügung haben dann thut er am besten
während einer Zwnchenaktspauje sich im Foyer herumzuschlän
geln oder durchzudrängeln bis er zu einem größeren Herren
kreise gelangt Dort wird er schon über das Stück urlheilen
und witzeln hören Er braucht sich nun nur einige Schritte
von dem Kreise zu entfernen und aus die Gespräche der Vor
beipassirenden zu lauscheu Dann hört er gewiß eine Dame
zu ihrem Herrn sagen Du da steht Lindau Wo denn Wo
denn Nun weiß der Premierenbesucher aus der Provinz wie
er Lindau und bald auch wie er mit etwas Geduld die Ande
ren finden kann Mit diesem Koryphäensport im Foyer ist aber
der Genuß des Abends noch nicht erschöpft Man hat die feine
Welt vor sich und es ist ganz interessant die Brillanten und
Toiletten noch interessanter die feinen Gesichter intelligenten
Physiognomien am allerinteressantesten vielleicht die Verbeug
ungen Begrüßungen Geberden c zu beobachten Zwei Da
men sich mitunter herzlichst begrüßen und gleichzeitig die Toi
letten gegenseitig prüfen nach der oder jener Loge hinüber
schielen zu sehen während sie ganz und gar bei einander und
fast für einander zu sein scheinen ist beinahe so viel Komödie
wie das Stück selbst das gespielt wird Ja wie es Viele giebt
die sür die Vorgänge hinter den Coulissen ein lebhafteres In
teresse an den Tag legen als für die auf der Bühne so giebt
es auch eine ganze Anzahl Theaterbesucher in Berlin die an
Premieren oder Gala Abenden der großen Theater sich mehr
amüsiren über das was im Zuschauerraum vorgeht als über
das was auf dem Bühnenraum gespielt wird Auch im Foyer
ist es sehr interessant kür pessimistische Gemüther sogar am in
teressantesten Da wird über das Stück geurtheilt und ist es
überaus amüsant hinzuhören wie der Eine genau das Entge
gengesetzte von dem sagt was der andere wie gewisse ästheti
sche Schlagworte hin und h rschwirren und Madame So und
So mit größerer Gleichgiltigkeit aber mit unendlich geringerem
Verständniß von der Sache wie sie in ihrem Speisesaal von der
Suppe versalzen sagt hier von einer Stelle in dem Drama
behauptet sie sei schlecht motivirt Am andern Morgen freilich
werden die Urtheile besser gesichtet dann hat man die Zeitung
gelesen und aus derselben sein Urtheil entnommen Vielleicht
könnten ein Autor der seiner Sache nicht ganz gewiß ist einer
der die böse Kritik fürchtet und dramatische Autoren ande
rer Art nichts Besseres thun als in den Pausen im Foyer spa
ziren zu gehen Sie würden über die Urtheile des verehrten
Publikums ja selbst über die noch nicht abgeklärten Urtheile der
Kritiker selbst höchlich erstaunt sein Gar mancher halbe Dich
ter würde zu seinem Glück das Dichten an den Nagel Hüngen



De,r Großfürst und die Großfürstin Wladi
mir von Rußland statteten gestern dem Mausoleum zu
Charlottenburg wo die irdische Hülle Kaiser Wilhelm I
beigesetzt ist einen Besuch ab

Die Kaiserin Friedrich unternahm während der
letzten Tage mit den Prinzessinnen Töchtern mehrere aus
gedehnte Spaziergänge im großen Park des Schlosses
Windsor nnd der Umgegend Vorgestern wo das Wetter
höchst rauh war produzirte der indische Stallmeister der
Königin vor den hohen Herrschaften auf einem arabischen
Hengste allerlei orientalische Reiterkunststücke In rasen
dem Galopp hob der Jndier Zeltpflöcke vom Erdboden
auf und durchschnitt mit seinem Schwerte aufgestellte Zi
tronen nnd Zielobjekte Nachmittags machten die Köni
gin und die Kaiserin eine Spazierfahrt nach der Gegend
von Frogmore zu

Die Erlaubniß zur Führung von Fahnen
wird zufolge Ministerialverfügung künftig nur solchen
Kriegervereinen ertheilt deren Statuten übereinstim
mend mit den Satzungen des deutschen Kriegerbundes auch

die Pflege Bethätigung und Stärkung der Liebe und
Treue für Kaiser und Reich ausdrücklich als Vereinszweck
mit aufführen und dancbkn die Bestimmung enthalten daß
bei den Verhandlungen des Vereins j de Erörterung
politischer und religiöser Angelegenheiten miszuichließen ist
Die gleiche Anforderung soll fernerhin auch an die sich
neu bildenden Kriegervereine gestellt werden

Felix Dahn Vertreter des deutschen bürgerlichen
Rechts an der Breslauer Universität veröffentlicht dem
nächst eine ausführliche Beurtheilung des Entwurfs eines
bürgerlichen Gesetzbuchs für das deutsche Reich Er
führt aus daß der Entwurf dem deutschen Volksbewußt
sein und dem deutschen Einheitsbedürfniß viel zu wenig
biete und in dem Vorwort antwortet er auf die Frage

Soll dieser Entwurf Gesetz werden oder soll das deutsche
Volk noch ein Menschenalter auf sein bürgerliches Gesetz
buch warten es soll warten

Einen interessanten Einblick in dieBerliner Ver
kehrsverhältnil se liefert die Thatsache daß im Jahre 1887
in Berlin eingegangen sind 593 VW Briefe mit Werthai gabe
mit einen Inhalt von 855753006 Mk, noch bemerkenswerther
sber ist daß diese Zahlen fast genau der Anzahl der aus Ber
lin abgegangenen Werthbriefe und ihrem Inhalt gleichkommen
nämlich 597 000 Briefe mit 855 200000 Mark Inhalt

Unter Leitung des Geheimen Medizinal Rath Professor
Or Koch finden auch in diesem Winter im Hygienischen In
stitute der Berliner Universität zwei bacterwlozische Kurse
statt Aus jedem Regierungsbezirk werden nur 1 bis 2 Theil
nehmer zugelassen

Auf der kaiserlichen Tafel darf was wohl nur
wenig bekannt sein mag niemals das schlewig holsteinische
Schwarzbrod fehlen Schon feil längerer Zeit hat wie der
Hamb Korr mittheilt ein Gastwirth auf Luisenlund wöchent
lich eins von seinen selbstgebackenen Broden dorthin geliefert
Auf telegraphischem Wege ist in jünster Zeil der Auftrag er
theilt worden fernerhin jede Woche zwei Brode nach Berlin
zu liefern

Für die Festung Thorn ist wie verlautet vom
1 April 1889 die Errichtung eines Gouverneurpostens
in Aussicht genommen

Der auf der Reise nach Ostafrika begriffene
Lieutenant Wißmann will und soll der Schles Ztg zu
folge schleunigst und ohne Rücksicht auf irgend welche Nachhut
vorgehen und sich auch den Weg noch eigenem besten Ermessen
wähle Daß dieser durch Deutsch Ostafrika führe wird ge
wünscht ist aber keineswegs Bedingung Es ist von Wißmann
an Witu als Ausgangspunkt gedacht worden Jedoch hängt
das Weitere davon ab wie er selbst in Ostafrika die Zustände
finden wird Wann eine zweite Expedition abgehen wird läßt
sich noch durchaus nicht absehen und die Frage des Oberkom
mandos ist einstweilen gegenstandslos

Die deutsche Pl anta gen ge sellschakt inOltafrika
hat beschlossen durch eigene Selbsthüife das Festland von Uiam
bara wiederzugewinnen und die unterbrochenen Pflanzungsar
beiten daselbst wieder aufzunehmen

Das Verhalten des Kommandanten der Mowe
vor Kilwa wo bekanntlich zwei Beamte der Deutsch Ostafri
kamschen Gesellschaft im Angesichte des genannten Kriegs
schiffes von den Ausständischen ermordet worden sind ist in den
letzten Wochen vielfach der Gegenstand scharfen Tadels gewesen
Wie dem Hamr Cour hierzu von einer mit den Küstenver
hältnissen bei Kilwa genau bekannten Persönlichkeit mitgetheilt
wird liegt vor der dortigen Küste eine etwa 30 Meter breite

Bank von zähem tiefem Schlick welche die Landung einem
zahlreichen Feinde gegenüber dem die Landenden in dem ihre
Bewegungen hindernden Schlick hilflos zur Zielscheibe dienen
nahezu unmöglich macht Es ist daher anzunehmen daß der
Kommandant der Möwe Nur durch die sichere Aussicht bei
diesen ungünstigen Verhältnissen seine Leute dem Untergänge
auszusetzen von dem Versuch die beiden Deutschen durch eine
Landung zu retten abgehalten worden ist bekanntlich ist ge
rade die Möwe an anderen ostafrikanischen Küstenplätzen
sehr schneidig und erfolgreich eingeschritten

Der amerikanische Dampfer Allentown
1283 Tonnen ist bei Boston gesunken die ganze Be
satzung 19 Köpfe stark ist ertrunken Die Wal fisch
bark Ohio scheiterte bei Kap Lisburne 32 Mann
von der Besatzung sind ertrunken

Der Mörder des Hamburger Spediteurs
Hülseberg der frühere Schiffsaufwärter Dauth ist
wie der Hamb Korresp meldst am Mittwoch Nach
mittag in Karlsruhe in Baden gefangen worden Die
Hamburger Polizeibehörde hatte sich telegraphisch nach
Baden gewandt um dort auf Grund von Vermuthungen
eingehendste Nachforschungen zu veranlassen Der Ver
haftete soll auch bereits zugegeben haben der gesuchte
Dauth zu sein Die Verhaftung soll im Gasthaus zum
Weißen Bären stattgefunden haben und der Mörder

soll sich bereits auf dem Wege nach Hamburg befinden
Wie schon mitgetheilt wurde ist auch in London ein

Mensch verhaftet worden den man seinem Aeußeren nach
für Dauth hielt doch bestritt derselbe dies entschieden Da
bei dem in London Ergriffenen eine Uhr gefunden wurde
welche der des ermordeten Hüljeberg sehr ähnlich ist
könnte es sich hier vielleicht um einen Genossen des Dauth
handeln

Brand des Bahnhofes auf dem Vesuv Auf
dem Bahnhof der Seilbahn des Vesuvs entstand in der
Nacht des 26 November um 2 Uhr ein großer Brand
Das Feuer hatte den oberen Bahnhof ergriffen und man
sah von Weitem die Flammen Das Personal flüchtete
sich Man glaubte anfangs daß sich ein neuer Krater
gebildet habe dann wurde das Gerücht verbreitet daß
der Brand das Werk einer Privatrache sei

Handels Nachrichten
Berlin 29 November Die Börse eröffnete heute in

fester Haltung wenn auch obne nennenswerthes Geschäft
Russenwerthe und auch andere Auslandsdeviken im Ganzen be
hauptet Banken und Bahnen fest östliche Jnlandsbahnen leb
hatter gefragt von Auslandsbnhnen Franzosen und Lombarden
bevorzugt Der Montanmarkt erfreute sich reger Beachtung
vorzugsweise in Dortmunder Jndustriewertheu fest Schluß
tendenz bebauptet

Man notirte Kredit 159,00 Berliner Handelsgesellschaft 170,75 Fran
zosen 105,75 Lombarden 42,35 Türkische Tabak 92,10 Bochnmer Guß
179,00 Dortmunder 89,60 Laurahütte 12 ,SO Darmstäbter 157,25 Deutsche
Bank 168,5 0 Disk Kommandit 218,50 Russisch Bank 51,60 Lübeck Büche
ner 170,00 Mainzer 106, 5 Marienburger 93,35 Mecklenburger 157,00
Ostpreußen 127,00 Duxer 173,50 Elbethal 82,00 Galizier 88,50 Mittel
meer 121,70 Große russ Bahn Gotthardbahn 125,40 Rumänin
106/0 Italiener 95,3, Oesterr Goldrente 91,90 do Papierrente 6S,25
do Silberrente 68,70 do 1860er Loose 117,50 Russen alte 97,75 do 18 0er
8ü 25 do 1884er 4proz ungar Goldrente 83,85 Russische Noten
207,50 do Orient II 61,70 do Orient III 62,40 Serbische Rente 81,60
Piivaldiskont 34 pCt

Berlin W November Weizen loko 173 200 be Per diesen Monat
178, 0 177,75 bez ,Per November Dezbr 178,2 176 75 177,50 bez
Roggen loko 48 160 bez per Novemcer Dezember 1W 151,25 151,50

197 bez Mais loeo 41 152bez Gerste loko l30
Hafer loko 130 bis 162 bez Prenß Mittel 136 143 bez guter 144 150
bez Schles guter 1 7 15g bez Pomm wittel 144 147 bez guter 48
bis 150 bez feiner 152 bis 1 6 bez Russischer Per November
Dezbr 134/0 bez Erbsen Kochwoare 16 00 bez Futterwaare
148 185 bez Weizenmehl Nr 00 25,50 24 bez Nr 0 24 2
bez Kogaenmehl Nr 0 23,25 22,50 bez Nr 0 1 21,75 21
bez per Novbr Dezbr und Dezbr Jan,21,S5 bez Rul,cl loko ohne
Fasper diesen Monat 62 bez per Novbr Dezbr 6,8 bez Spiritus
mit 5V M Kovsumstener cko ohne Faß 53,6 53,5 bez per Novbr Dez
und Dezbr Jan 53,4 3 2 bez mii 70 K Konsumsteuer lrto ohne Faß
34,4 34,3 bez Per Nmbr Dezbr und Dezbr Jau 33,9 S3,S tez
Kartoffelmehl loko Kartoffelstärke trocken loko

Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt

Ttcttii 29 November Weizen uuv iände t loeo 180 187 bez p r
Novbr Dezbr 188,00 bez per April Mai 1SS,00 bez Roggen ruhia
149 bis 152 tez per Nlvbr Dezbr 149,00 bez per April Mai 152,50
bez Pomm Hafer loeo 132 bis 1SK bez Rüböl behauptet loco
per Novbr 60 0 bez per April Mai 59,50 bez Spiritusmatt loeo
ohne Faß versteuert mit 50 Mk Konsumsteuer t3/ 0 bez do 70 Mk
33,80 bez p r Novbr Dezbr 33,40 bez per April Mai 35/0 bez
Petroleum loco verzollt

Köln 29 November E etr eidemarkt Weizen hiesiger loeo 21,00
bez neuer 18,75 bez fremder loco 22,00 bez per November 20,40 bez
per März 20,85 bez per Mai 21,20 Roggen hiesiger loco neuer Z 6/0

bez fremder loco 17,00 bez per Novbr 15,50 Sq /per März 15,90 bez
per Mai 15,90 bez Hafer hiesiger loco 14,50 Wz fremb 15,50 bez

Rüböi pr SV Kg loco 65,SV bez per Mai 60,50 bez per Oktober
5V S0 bez

BreSlau 29 November Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 5 M
Berbrouchsabgabe 51,70 bez pr Novbr Dezbr 51 70 bez per April Mai
53,50 bez per 70 Mk BeÄr Abgabe per Novbr Dezbr 32,20 bez
Weizen 70 M per November32,20bez Roggen per Novbr Dezbr

2,00 bez per Dezbr 152 00 bez Per April Mai 156,0 bez Rüböl
loco per November 62,50 be per Novbr Dezbr 61,S0 bez per April
Mai 34,00 bez Zink umsätzlos Wetter Trübe

Posen 29 November Spiritus loeo ohne Faß 50 proz 52,00 bez bo
70 proz 32,40 bez Tendenz Behauptet Wetter Trübe

Hamburg 29 November Kaffee Good average Santos per Novbr
per Dezember 79j pr März 79 pr Mai 79Z Behauptet

Magdeburg 29 N Vember Zuckerbericht Korvzucker excl von 92
PCt 17,75 bez 88 excl Rendemeiit 17,00 bez Nachprodukte exci 73
Rendement 14,90 bez Stimmung stetig ssein Brodraffinade 28,75 bez
sein do 28 50 bek gem R ffinade mit Faß 28,25 bez Gem Melis l
mii Faß 26,75 bez Stimmung ruhig Rohzucker I Produkt Transit
f a B Hamburg p r Novbr 13,50 bez per Dezbr 13, ,7j u Br per
Ji uuar 13,45 bez per März Mai IS,KV bez Stimmung fest wenig
Geschäft

Aus dem Geschäftsverkehr

Borficht Bekanntlich ist bei Husten Heiserkeit
Schnupfen Katarrh Hals Brust und Lungenleiden Keuch
husten der Kmder der rheinische Trauben Brust
honig von W H Zickenheimer in Mainz em seit 21 Jah
ren unübertroffen bewährtes dabei köstliches Haus und
Genußmittel Da aber viele Nachahmungen unter gleichen
oder ähnlichen Namen existiren so achte man bei Ankauf
auf obige Firma des gerichtlich anerkannten Erfinders
Der echte rheinische Traubeu Brusthsnig ist Flnsche 3
1,50 und 1 Mark Probest W Pkg käuflich in Halle bei
Helmbold 6 Co Leipzigerstraße C Kayser s Ein
horn Drogerie Schmeerstraße 24

Auch in den Apotheken verlange man nur
rheinischen Trauben Brust Honig Aller anderer ist nach
geahmt oder gefälscht

Interessante Briefe aus Thüringen Mehlis beiSuhl 31 Oetover 1887 Auf Verlangen des Hsrrn Richard
Brandt in Zürich beschnnige ich gern und der Wahrheit ge
mäß daß seine schweizerpillen der leidenden Menschheit nach
Gebrauch derselben Gesundheit gebracht welches ich selbst an
meiner eigenen Natur erprobt habe Emilie Seywrth In
dustrie Lehrerin Craja bei Bleicherode 20 Oetober
Apotheker Rich Brandt s Schweizerpillen wurden mir bei
meiner Kmonatlichen Kiankheit wo ich an Magen und Unter
leibsentzündung und Verstopfung litt von dem Herrn Dr
Scheteniack zu Groß Bodungen verordnet und haben Gott sei
Dank an mir gute Dienste gethan Deshalb empfehle ich die
genannten Pillen einem Jeden welcher au dieser Krankheit
leiden sollte Fr Sauerbier Gemeindediener Mehlis
bei Suhl M Oetober Der Wahrheit gemäß kann ich hier
durch bezeugen daß die Apotheker Rich Brandt schen Sckwei
zerpillen das beste Mittel für jeden Haushalt oder Familie zur
Erhaltung der Gesundheit ist und rathe deshalb jedem Haus
haushaltungs Vorstand an dieselben zu führen Daniel Schil
ling Graveur Weimar 5 December Die sogenannten
Schweizerpillen von Apotheker Rich Brandt in Zürich welche
ich jetzt gar nicht mehr ausgehen lasse haben mir bei Kopf
schmerzen und hartnäckiger Verstopfung so gute Dienste geleistet
daß ich nicht umhin kann dies dem Herrn Brandt der Wahr
heit gemäß zu bescheinigen Henriette Bohne Rentiere Un
terschrift beglaubigt

Verein junger Elsenhändler Ab S Uhr im Hotel zum Kronprinz
Techniier Verei w Halle a S Ab 8z Sitzung im Preußischen Hos
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
PlattdütscheVerce igimg TosammenkunftKlock8H im Reichskanzler
Mönner LieSertasel Ab 8 11 Uebungsstnnde im Paradies
vitterar Verein Minerva A ends V 9 Uhr irr Voigt s Restaurant 2 Thürme

S eiftstraße

Gesangvereii ZmMr ClnS Ab von 9 11 Uhr Uekmngsst im Restaurant
Peter Leipzigers 6

SchMer sche Liedertafel Ab 8 Nebung im Fürstenthal
Halle schr Liedertasel Ab 8 Uhr in der Loge
Gesangverein Offian Ab 9z in Reif s Restaurant
Eewerk Vereiutz AeSertafel H D Abends von 9 11 Singestunde w der

Stadt Magdeburg
HaLe scher Zither Kranz Ab 8j Uhr Nebungsstunds im Restaurant zssz

Reichskanzlern
KvSercwb Revtun Ab 8 im Forelle
Halle scher Ruser Verei Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr abVersamm

lung im Hotel Cafe David
Iahn scher Tnrnverein Ab 8 10 Turnstunde in der fiädt Turnhalle
Gesangverein Tiingertren Ab 9 11 Uhr im Restaurant Reichshalleu

Sonnabend 6 Uhr Uebung Volksschule
Aufführung 18 Dezember

Berliner Börse
vom 29 November 1888

Prcntz nnd Deutsche Fonds
Dividende 1887

D Reichs Anleihe

Consolidirte Anleihe
SV

Staat Anleihe 1868
SV 52 53 62

Ztaais Schuldsch
Sächsische Psand Br
Pommersche R Br
Posensche do
Preußiiche do
Sächsische do
Schlesische i o
Bad Eisen Anl
Bairifte Anleihe
Hamb Staats Reute
Sachs Altb Lb O
Sächs Staais Anl
do Staats Rente
do Ludw Pfdbr
do do doPr Pr Anl v 55

Braun 20 Thl L
CAn Mind Präm
Dessauer

Hamb S0 Thlr L
Meininger V Fl L
Oldenb 40 Thlr L

3V

108,00 G
103,20 bB
107,80 bG
103,90 bG
102,90 b
102,10 G
101,20 SG

104 90 bB
104,90 bG
104,90 bG
104,90 bG
104,90 bG

10 Z0 G
101,60 G

93,25 G
100,00 G

17v o0 bN
100,30 G
138,30 b

138 0 bG
26,00 b

135,90 b

Sifrnvich Stamm Mtien

Aachen Mastricht 1 I 55,40 bG
Altenburg Zeitz 9 /n 181,50 bG
Mz Lucwigsbafen 4 106,90 b
MarienS Mlawka 1 93,40 b
Meck F Franz S i157,25 b

3V
4

4

4

4

4

4

4

4

sv
4

4

3

4

4V
3V

ft
3V
3V
3

fr
3

Niederwaldbahn
Ofipreuß Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

erra Bahn
Buschiiehrad Bahn
Dux Bodenbach

Gal Mrl L B Z
SUdöst Lombard
Kursk Kiew 5
Russ Saatsb 5

do Südwestb 5 /o
Warschau Wi n
Gotthardbahn

Eisenvahn Prioritäts Stamm Uktien

2V 65,75 bG
0 127,30 b
V 42,00 bB

19,50 G0

IV 73,10 b
6 125,31 G
7V 173,30 b
4 88,5 bG

V 42,30 b
178,00 G
122,50 b
68,25 B

15 181,00 B

Marie b Mlaw 5 /v
Oftpr Slldbahn,5
Saalbahn 5
Weimar Gera 5 /o

112,60 bG
119,25 bG
106,00 B
87,70 bG

JnliinSische Wcnbahil Prioritlitcn
Obligationen

Breslau Warschau
Dtich Norbd Lloyd
Halberst Blankenb
Ostpreuß Südbahu
Saalbahn
Weimar Gera
Werrabahn I üra

do 1886

5

4

4

4V
3V
4

4

4

100,60 G
103,00 B
105,50 G

Ausl ßiseub Priorit Obligationen
Dux Bodcubach 5 88,10 bG

do 2 D 5 83,10 bGdo 3 D 5Kaschau Oderberger 5 84,10 bG
Goldpr 5 101,75 G

Kronpr Rudolssb 4 76,25 B
Oest Franz Sib 3 82,70 G

do von 1874 3 79,40 G

Oest Fr Stb v 1885
do Crgänz Netz

Oest Franz 1,u 2 L
do Goldprwr

Pilse Priesen
Südösterr Lomb

do neue
do Oblig
do Gold

Ungar Nordostbahn
Brest Gragewoind g
Gr Russ Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lstrl
Kursk Kiew gar
Mosco Kursk gar
Mosko Rjäsan gar
Rjäsan Koslow aar
Rjaschk Morezansk
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas
Aachen Mastricht

Wechsel

Amsterdam 100 Fl 8 T
London 1 Lstrl 8 T
Paris 100 Fr
Wien 100 Fl
Petersburg 100 SR
Warschau 100 SR

77,80 G
78,10 G

107,25 b
101,60 B
75,60 G
60,50 bG
60,50 G

103,75 G
96,25 b
82,00 G
90,30 G
74,80 G
95,90 b
95,60 G

86M b
81,90 bG
90,75 G
87,00 G
94,50 bG
82,80 b
66,80 bG
68,25 G
95,75 bG
80,10 b

102,25 G

168, 5 b
20,38 b
80,50 b

166,95 b
206,75 b
207,65 b

Ausländische Fonds

Egypter garant
Italienische Rente
Oesterr Goldrente

do Papierrente
do Silberrente

3

5 95,70 b
4 91,90 bB
4V 68,25 b
4V 68,70 bG

Russ Goldreute
do Orient Anleihe
do Prämien 64

do do 66do C Bod neredit
do Curl Psandbr

Serb Gold Pfdbr
do Rente

Ungar Goldr k iow
do do Ä 500
do do k 100
do Jnvest G A
do Papierrente

113,75 b

175,40 bB
155,50 B
76,25 G

84 l0 bG
81,60 bG
84,00 B
84,00 B
84,20 B

101,20 G
7 i,40jB

Industrie Aktie
Chemnitz
Mogdeb Baubank
Heinrichshall
Leopoldshall
Staßsurter
Schäffer K Walcker
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter
Chemn Werkzeugs
Freund eouv
Frister Nähmaschinen
Grusonwerk
Hall Maschinen
Löwe k Eo
Pomm Masch eonv
Schwarkkops
Zeitzer Maschinen
Cröllwitzer Papier
Eilenburger Cattun
Langensalzaer Tuchs

Kette Elbschifffahr
Magdeburg Straßb
Glauzig
Körbisdorf
Bazar
Berliner Mquarium

do Brotfabrik

9V

3V
9V
0

12
15
12

6V2
12j
18
10
4

5

0

10
6V
5

SV
SV
13z

231,75 bG
186,10 bG
112,00 G
116,25 bG
146,50 G
166,50 bG
169,00 bG
121,00 bG
86,25 G

206,50 G
37 00 bB

288,00 bG
25g,75 B
370,00 bG
128,00 bG
32i,25 bG
243,00 bG
167,50 B

95M G
79,50 G

235,00 G
102,90 b
104,50 bG

67,25 G

Immobilien Ges
Nordh Tapetenfabr
Thüringer Salin
Westfälische Union

do St P

122,50 B
122,50 b
66,80 bB
42,00 G

147,25 bG

Bank Aktien
Berliner Kassen

do Handelsges
do Maklerver

Braunschw Bank
Coburger Credit
Darmstädter Bank
Dissauer Credit
Deutsche Bank
Disccnto Comm
Dresdener Bank
Geraer Bank

do Credit
Leipz Creditanstalt
Magdeb B nkverein
Meining Hyp 40
Mitteld Cred tban
Nationalb f Dschl
Norddeutsche Bank
Oest Credit Anstalt
Petersb Diseontob

do Internat
Preuß Bodencredit

do Ctr Bd 40
Reichsb nk 4
Sächsische Bank

Schles Bankverein
Weimarische Bank

4V
4

7

9

9

10
7

0

sv
9

5

5

4V
6

SV
SV
18

12z
6

8

6

4

6

0

125,50 b
170,60 bG
137,75 G
103,10 G
90,00 G

157,00 bG

168,00 bG
218,80 b
138,50 bB
84,75 b

103/0 B
190 00 bG
111,75 bG
101,25 G
102,20 b
125,75 bG

159M b

114 v0 G
119,00 b
141,00 bG
141,20 B
111,30 G
122,00 bG

Bergwerks und Hiitten Attie
AnHalter Kohlen
Dortm Union

do St P Lt L
Duxer Kohlen

do do eonv
Kölu Müsen

13 179,50 B
14,40 bG
90,40 bG
60,25 G

110,00 b
26, 0 b

Kön u Laurahütte SV
Lauchhammer 5V
Riebeck Montanw 10z
Sächs Gnßstahl
S Th Brannk V

do St Pr 5
Stolb Zinkhütte 1
d St Pr 5 6Westeregcln jlv

26,7S S
95,90 bG

168,10 bG
151,10 G
158,50 G
158,75 G
47,10 bG

128,50 bG
186,40 b

Dmtsche H PotSeken Pfan briese

A h D Pfandbr
Goth Pr Pfandbr
Meining Hypothbr

do Präm Pfdbr
Nordd Grnnder Pf
Pr Bodener rzb 110
Pr Cent Bod rzb
Südd Bodencredit

4

3V
4

4

4

5

5

4

102,90
106,50
102,50
128,90
102,50
111,75
114,00
101,90

Leipz Börse
Sächs Rente v 1876
Altenbnrg Zeitz
Aussig Teplitz
Bnschtiehrad I Dm
Altenburg Z itz

do St Pr 5
Buschtiehrader

Weim Gera St A
do St Pr 5 /o

Ullgem D Credit
Leipziger Bank
Sächsische Bank

Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk
do St Pr 5

Zeitzer Par u S A
Znckerraffinerie Hak
Cröllwitzer Papiers
Hall Straßenbahn
Mansfelder Kupfer

v 29 Nsv
93,40 G

103,75 B
103,75 b
88,15 G

183,50 B
165,00 B
139,50 G
19 75 G
88,00 B

190,25 bG
134,50 E
111,50 B
59,00 G

158,00 G
159,50
89,90 G

118 0 b
168,00 G

823 vo E

3

4

4

5

9

SVi
8

0

3

9

5

4

0

7

7

3

9

10
6

40



Amtliche RmimchlWn
Unter Hinweis auf die di swtige Bekanntmachung vom 26 Ok

tober d I Tageblatt No 2d6 wird hierdurch zur öffentlichen
Kenr tntß gebracht daß die vvü v n städtischen Behörden unter Zu
stimmung der Polizei Verwaliung für eine im nordöstlichen Bebauungs
pläne zwischen Blumenthal und Hohenzollernstraße Parallelstraße zur
Brandenburg und Kronprinzenstraße projektirte Verbindungsstraße
festgestellte Baufluchtlinie nunmehr endgültig festgesetzt ist da Einwen
dung n gegen dieselbe nicht erhoben sind

Halle a S, den 28 November 1888 Der Magistrat
Unter Hinweis auf die diesseitige Bekanntmachung vom 3 De

zember 1887 Tageblatt No 237 wird hierdurch zur öffent
lichen Kenntniß gebracht daß die von den städtischen Behörden unter
Zustimmung der Polizei Verwaltung für die Grundstücke Schmeer
stratze 1Z bis mit 37/S8 festgestellte neue Baufluchtlinie nunmehr
endgültig festgesetzt ist da die gegen dieselbe erhobenen Einwendungen
rechtskräftig als unbegründet zurückgewiesen sind

Der Situationsplan kann in unserem Stadtbauamt eingesehen
werden

Halle a S den 27 November 1888 Der Magistrat
Der gegen die unverehelichte Auguste Michalska gen Stein

hier unterm 21 Nov cr erlassene Steckbrief ist erledigt D 687/88
Halle a S den 28 November 1888

Königliche Staatsanwaltschaft
Ausschreibung

Die Steinhauerarbeiten für den Erweiterungsbau der höheren
Mädchenschule in der Gartengasse veranschlagt zn 169 s Mark sollen
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Dienstag den 1R Dezember cr Vormittags S Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen

Halle a S den 30 November 1888
Der Stadtbaurath

Lohausen

Awm KssMs
Halle a,S U Schmeerstr U

MdiMlitUMiMke flir AM mi Mchen
Laubsägekasten von 1,25 Mk an Lanbsägevorlage Werk
zeugkasten von 45 Pfg an Tuschkasten Colorirstifte Zauber
kasteu von 50 Pf bis 4 Mk l ittoni von 75 Pf
bis 10 Mk Schlachten Lager und alle Nationalitäten von Heinrichsen und Anderen Schachtel 10 Pf 30 Pf
50 Pf bis 4 Mk Briefmarken Albums Kegelspiele Spiel
fchachtelu Lottos Dominos Schachbretter Rähkasten mit
und ohne Einrichtung Puppen Fröbelspiele Luftiges 1 mal 1
Wettrennspiele Tellspiele Kriegsspiele Regatta und Rad
fahrerspiele Katze und Maas e die neuesten Sachen zu den

billigsten Preise

Halle Saale Leipziger Stratze 91
tialle 8 grösste Inliustriv Ksisr

Kurz Galanterie und Spiclwaarcn Kunst und Luxus Artikel
Stets das Neueste Großartigste Auswahl Billigste Preise

Beste und billigste Eiukanfsquelle von

1 Etage 1 Etage
zum Anbringen von Stivlrvrvi geeignet

Vrösstss 8ptsIvs roll I or Ssr roviui
Import eoMellvr MÄ üiWiiteiien

Größtes Lager von Schmuckwaarrn jeden Genres j

Ball Theater Concert und Gesellschastssächer

v k Msr

ordwUdsrmWtkr
s Mauergaffe s

empfiehlt
Puppenwagen Sitzwagen Korbftühle Blumentische

Papierkörbe ArbZitskörbe Waudkorbe sowie alle anderen
Korbwaaren zu billigsten Preisen

Alte Puppenwagen werden sauber repariert

Dienstag den 4 Dechr cr
verlege ich mein

Volollialvaarvu SesvdiM
wieder nach meinem Hause

Kipngerstrafte Nr 8 K

Von
bleibt mein

Weihnachten
auch

Sonntag Nachmittag
geöffnet

Svri
an der Marttkirche

Gr Märkerstratze S Gr Märkerstrafte 3
Reparaturanstalt für Puppen

I vrrüxk iu alle Größen

v r m r

Halle Saale Leipziger Straße M

Lsger nnd Verkaufsstelle
der Lettiner Porzellan Mamlfactnr

ZIvRiirZol
Alle a S Wl cht M 1Z Wgmg RllUMgllße

empfiehlt weißes und decorirtes

v M Ivrvi jVi tVsRnviU MKklvi vi wird gediegen vvrKvIÄvt und
ZkV Empfehle einen größeren Posten

MiomMerckr Vmi kr Slitt HMe mh
Ses Tsslkrcists

Am Freitag den AO November Abends 8 Uhr findet im
Saale des SZsn Karlstraste lS eine

GZ HNMSSMSSMA
statt in welcher

Herr Professor Nr lUroddolt
über Deutschlands gegenwärtige Interesse in
Afrika sprechen wird

Wir laden unsere Vereinsmitglieder und Parteigenossen zu dieser
Versammlung ein und bemerken noch daß uns die Mitglieder der frei
konservativen konservativen und deulschfreisinnigen Partei als Gäste
willkommen sein werden

Allesche Wen Wmtm Anstalt

W Geiflstraße 2627
Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie große

a w Futterschweine
zum Verkauf bei

vR irlle Giebicheusteiu Bruuueustratze SS

Wm Wk UM U Nö Mll llUKWIl
hält am 1 s uud s Dezember d Js seine diesjährig

von edlen Kanarienvögeln im Restaurant zum
gr Schlamm S ab Zu diesem Zweck findet

eine Prämiirung sowie der Verkauf von edlen preiswürdigen Vögeln
statt und ladet ein geehrtes Publikum zum Besuche hiermit ein

Achtungsvoll

Vor

Tägl fr Jauerfche Würstchen
Thuringer Knackwn tchen
ff Sülze LachsschinZeu Sar
dellm leberwurst Trüffelleber

wm t
zek Zunge Braun schw Mett

wurst
diverse Braten gar

Schüssel
im besten Arra ,oement empfiehlt

n Nai Kgl Hoflieferant
Leipzigerstr

täglich frisch eigenes Fabrikat
li I

MSMS
V N

Central Geschäft in Halle a S

xr SAund

ItrttSvrstr V
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plvtz sche Buchdruckerei R Riet

Expeditton des Halle fchen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet von 7 Uhr Mvrgens bis Uhr in Halle

Hierzu 1 Bettage
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